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(54) Duschabtrennung

(57) Duschabtrennung (100), mit:
- einem eine Seitenkante (11) aufweisenden plattenför-
migen Trennelement (10),
- einer zumindest aus einem ersten Beschlagteil (1) und
einem zweiten Beschlagteil (2) bestehenden Montage-
vorrichtung (101) zum Verbinden des plattenförmigen
Trennelements (10) mit einer Wand oder einem weiteren
plattenförmigen Trennelement,
- wobei das erste Beschlagteil (1) fest mit dem platten-
förmigen Trennelement (10) verbunden ist und
- wobei das zweite Beschlagteil (2) fest mit der Wand
oder dem weiteren plattenförmigen Trennelement (10)
verbindbar ist,
- wobei beabstandet entlang der Seitenkante (11) des
plattenförmigen Trennelements (10) wenigstens zwei
Einstellvorrichtungen (20) vorgesehen sind, durch wel-
che der Abstand zwischen dem ersten Beschlagteil (1)
und dem zweiten Beschlagteil (2) in einer Richtung recht-
winklig zu der Seitenkante (11) des plattenförmigen
Trennelements (10) unabhängig voneinander einstellbar
ist und
- wobei jede der wenigstens zwei Einstellvorrichtungen
(20) eine Arretiervorrichtung (30) aufweist, durch welche
der über die Einstellvorrichtung (20) jeweils eingestellte
Abstand zwischen dem ersten Beschlagteil (1) und dem
zweiten Beschlagteil (2) arretierbar ist,
wobei jede der wenigstens zwei Einstellvorrichtungen
(20) zumindest eine sich rechtwinklig zur Seitenkante
(11) des plattenförmigen Trennelements (10) erstrecken-
de Zahnung (3) aufweist, welche am ersten Beschlagteil
(1) oder am zweiten Beschlagteil (2) angeordnet ist und
weiters ein an der Zahnung (3) verstellbares Zahnrad (4)
aufweist, welches am anderen des ersten Beschlagteils

(1) oder zweiten Beschlagteils (2) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Du-
schabtrennung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1.
[0002] Beim Einbau von Duschabtrennungen, wie
Duschkabinen oder Duschwänden ist man oftmals mit
der Tatsache konfrontiert, dass die Wände und der Bo-
den nicht rechtwinkelig zueinander stehen, gekrümmt
sind und/oder die effektive Einbausituation (Abstand
Wand zu Tassenrand) und Position der Duschtasse va-
riiert. Dies macht es notwendig, die Duschwände gege-
benenfalls sowohl an der Oberseite bzw. an der Unter-
seite auszurichten.
[0003] Um dies zu bewerkstelligen, sind mehrfach Ein-
stellvorrichtungen aus dem Stand der Technik bekannt.
So zeigt etwa die AT 508 713 A1 eine solche Montage-
vorrichtung, mit der weiters werkzeuglos die Neigung ei-
nes flächenförmigen Elementes über zwei bzw. drei Ein-
stellvorrichtungen verändert werden kann. Speziell bei
schweren flächenförmigen Trennelementen ist dazu für
die Einstellung ein beträchtlicher Kraftaufwand notwen-
dig.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gegenüber
dem Stand der Technik verbesserte Duschabtrennung
anzugeben.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Duschabtren-
nung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0007] Dadurch dass, jede der wenigstens zwei Ein-
stellvorrichtungen zumindest eine sich rechtwinklig zur
Seitenkante des plattenförmigen Trennelements erstre-
ckende Zahnung aufweist, welche am ersten Beschlag-
teil oder am zweiten Beschlagteil angeordnet ist und wei-
ters ein an der Zahnung verstellbares Zahnrad aufweist,
welches am anderen des ersten Beschlagteils oder zwei-
ten Beschlagteils angeordnet ist, kommt es zu einer be-
vorzugten Kraftübertragung und somit erleichterten Ein-
stellung der Duschabtrennung, da über ein Zahnrad bzw.
über die Zahnung einerseits exakt die Neigung des plat-
tenförmigen Trennelementes verändert werden kann
und andererseits dies mit einem geeigneten Werkzeug
unter geringem Kraftaufwand durchführbar ist.
[0008] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert.
[0009] Darin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
ner Duschabtrennung 100 in einer
rahmenlosen Ausführung mit zwei
Montagevorrichtungen,

Fig. 2 eine Detailansicht der Figur 1,
Fig. 3 eine Montagevorrichtung in perspek-

tivischer Ansicht und in einer Ansicht

von oben, bei der die Montagevorrich-
tung nicht versetzt zum plattenförmi-
gen Trennelement ist,

Fig. 4 die Montagevorrichtung der Figur 3 in
versetzter Position zum plattenförmi-
gen Trennelement,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung der
Montagevorrichtung der Figur 3 in An-
sicht von hinten,

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung der
Montagevorrichtung der Figur 4 von
hinten,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht der Mon-
tagevorrichtung der Figuren 3 und 5
ohne Abdeckungen an einer Du-
schabtrennung,

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung ei-
ner Duschabtrennung der Montage-
vorrichtungen der Figuren 4 und 6,

Fig. 9 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung einer Montagevorrichtung,

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung ei-
ner ersten Beschlagteils an einem
plattenförmigen Trennelement 10 mit
anzubringenden Distanzteilen,

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung des
ersten Möbelbeschlags der Figur 10
mit montierten Distanzteilen,

Fig. 12 eine Montagevorrichtung in Ansicht
von vorne und von oben bei nicht ver-
setzten Beschlagteilen,

Fig. 13 die Montagevorrichtung der Figur 12
mit zueinander versetzten Beschlag-
teilen in Ansicht von vorne und von
oben,

Fig. 14 eine perspektivische Darstellung der
Montagevorrichtung der Figur 12,

Fig. 15 eine perspektivische Darstellung der
Montagevorrichtung der Figur 13,

Fig. 16 eine perspektivische Darstellung ei-
ner weiteren Variante einer Duschab-
trennung in einer Ausführung mit Rah-
men,

Fig. 17 eine perspektivische Darstellung der
Duschabtrennung der Figur 16 mit ab-
genommener Abdeckung bei unver-
setztem plattenförmigen Trennele-
ment,

Fig. 18 eine perspektivische Darstellung der
Duschabtrennung der Figur 17 mit
versetztem plattenförmigen Trennele-
ment,

Fig. 19 eine Detaildarstellung in Perspektive
und in Ansicht von oben der Figur 17,

Fig. 20 eine Detaildarstellung in Perspektive
und in Ansicht von oben der Figur 18,

Fig. 21 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung einer Montagevorrichtung ei-
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ner Duschabtrennung,
Fig. 22 und 23 die Montagevorrichtung der Figur 21

in zwei unterschiedlichen Stellungen
in perspektivischer Darstellung,

Fig. 24 eine Montagevorrichtung in Explosi-
onsdarstellung in Ansicht von oben
und

Fig. 25 und 26 die Montagevorrichtung der Figur 24
in zwei unterschiedlichen Stellungen.

[0010] Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Duschabtrennung 100. Diese Duschabtrennung
100 weist ein plattenförmiges Trennelement 10 auf mit
einer Seitenkante 11. Weiters verfügt die Duschabtren-
nung 100 über zwei Montagevorrichtungen 101 zum Ver-
binden des plattenförmigen Trennelements 10 mit einer
Wand oder einem weiteren plattenförmigen Trennele-
ment. In diesem Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis
15 weist die Duschabtrennung 100 keinen Rahmen auf,
sie ist also rahmenlos. In dem Ausführungsbeispiel der
Figuren 16 bis 26 weist die Duschabtrennung 100 ein
entlang der Seitenkante 11 durchgehendes Profil auf.
Alternativ wäre auch eine Duschabtrennung mit Rahmen
denkbar.
[0011] Figur 2 zeigt eine Detaildarstellung der Figur 1
bei der oberen Montagevorrichtung 101. Diese Monta-
gevorrichtung 101 weist eine Abdeckung 102 auf, um
sowohl einen Sichtals auch Spritzschutz für die Monta-
gevorrichtung 101 herzustellen.
[0012] In den Figuren 3 und 4 sind zwei unterschied-
liche Stellungen der Montagevorrichtung 101 relativ zum
plattenförmigen Trennelement 10 dargestellt. Diese Ver-
stellung wurde durch die hier nicht dargestellte Einstell-
vorrichtung der Montagevorrichtung erzielt (siehe dazu
Figur 9, 12 und 13).
[0013] In den Figuren 5 und 6 sind die selben Stellun-
gen der Montagevorrichtung 101 relativ zum plattenför-
migen Trennelement 10, wie in den Figuren 3 und 4 dar-
gestellt mit dem Unterschied, dass hier die Ansicht von
hinten erfolgt. In dieser Darstellung ist gut der zweite Be-
schlagteil 2 erkennbar, der fest mit einer Wand oder ei-
nem weiteren plattenförmigen Trennelement verbindbar
ist und zwar dies bevorzugter Weise über die beiden Be-
festigungsbohrungen 61. Ebenfalls ist in diesen Figuren
die vertikale Seitenkante 11 des plattenförmigen Trenn-
elements 10 gut erkennbar.
[0014] Figur 7 und Figur 8 zeigen zwei unterschiedli-
che Stellungen der Montagevorrichtung 101 am platten-
förmigen Trennelement 10 der Duschabtrennung 100.
Dabei spiegelt die Stellung der Montagevorrichtung 101
der Figur 7 die Positionen, die in den Figuren 3 und 5
gezeigt wider und bei der Figur 8 werden die Positionen
der Montagevorrichtung 101 der Figur 4 und 6 eingenom-
men. In diesen Figuren 7 und 8 ist die Abdeckung 102
(nicht dargestellt, siehe Figur 1 und 2) entfernt worden,
um die Sicht auf die Einstellvorrichtung 20 der Montage-
vorrichtung 101 zu ermöglichen.
[0015] Figur 9 zeigt eine perspektivische Explosions-

darstellung einer oberen Montagevorrichtung 101 einer
Duschabtrennung 100 (siehe Figur 1). Diese Duschab-
trennung 100 weist das plattenförmige Trennelement 10
mit seiner in Montagelage vertikal verlaufenden Seiten-
kante 11 auf. Die Montagevorrichtung 101 weist einen
ersten Beschlagteil 1 und einen zweiten Beschlagteil 2
auf, die zum Verbinden des plattenförmigen Trennele-
ments 10 mit einer Wand oder einem weiteren platten-
förmigen Trennelement dient. Dabei ist das erste Be-
schlagteil 1 fest mit dem plattenförmigen Trennelement
10 verbunden und das zweite Beschlagteil 2 ist fest mit
einer Wand oder einem weiteren plattenförmigen Trenn-
element verbindbar, in diesem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel über die beiden Befestigungsbohrungen
61. Die Montagevorrichtung 101 weist hier weiters die
Einstellvorrichtung 20 auf, durch welche der Abstand zwi-
schen dem ersten Beschlagteil 1 und dem zweiten Be-
schlagteil 2 in einer Richtung rechtwinklig zu der Seiten-
kante 11 des plattenförmigen Trennelements 10 unab-
hängig voneinander einstellbar ist. Dabei ist es vorgese-
hen, dass - wie in der Figur 8 ersichtlich - wenigstens
zwei Einstellvorrichtungen 20 vorgesehen sind, um die-
sen Abstand zu verändern.
[0016] Die Einstellvorrichtung 20 weist weiters eine Ar-
retiervorrichtung 30 auf, durch welche der über die Ein-
stellvorrichtung 20 jeweils eingestellte Abstand zwischen
dem ersten Beschlagteil 1 und dem zweiten Beschlagteil
2 arretierbar ist, um eine stabile Konstruktion einer Du-
schabtrennung 100 zu schaffen.
[0017] Die Einstellvorrichtung 20 weist ein sich recht-
winklig zur Seitenkante 11 des plattenförmigen Trenne-
lements 10 erstreckende Zahnung 3 auf, welche in die-
sem bevorzugten Ausführungsbeispiel am ersten Be-
schlagteil 1 angeordnet ist und weiters weist die Einstell-
vorrichtung 20 ein an der Zahnung 3 verstellbares Zahn-
rad 4 auf, welches in diesem Ausführungsbeispiel am
zweiten Beschlagteil 2 angeordnet ist und welches am
Achsbolzen 9 gelagert ist, der wiederum im ersten Be-
schlagteil 1 gelagert ist.
[0018] Ausgebildet hier dabei bevorzugt die Zahnung
3 an dem Beschlagelement 6, welches in dieser Ausfüh-
rung einstückig mit dem zweiten Beschlagteil 2 ausge-
bildet ist. In diesem Ausführungsbeispiel ist die Zahnung
3 in einem Langloch 7 an dessen Unterseite ausgebildet,
im Gegensatz zum Ausführungsbeispiel der Figuren 16
bis 26 (siehe insbesondere Figuren 21, 22 und 23). Zum
Fixieren der Montagevorrichtung 101 ist die Arretiervor-
richtung 30 vorgesehen mit ihrem Arretierelement 31. In
diesem Ausführungsbeispiel weist die Arretiervorrich-
tung 30 sogar zwei Arretierelemente 31 auf, welche hier
als Schrauben ausgebildet sind, die mit dazupassenden
Muttern 36 im ersten Beschlagteil 1 korrespondieren.
[0019] Zwischen den Arretierelemente 31 und deren
dazugehörigen Muttern 36 liegen die Bohrungen 37 im
zweiten Beschlagteil 2. Durch Anziehen der Arretierele-
mente 31 wird der zweite Beschlagteil 2 fest mit dem
ersten Beschlagteil 1 verbunden.
[0020] Bevor man diese Fixierung - sprich Arretierung
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- durchführt, wird jedoch die Einstellvorrichtung 20 ver-
wendet, um das plattenförmigen Trennelement 10 aus-
zurichten (Funktion siehe dazu Figur 12 bis 15).
[0021] Der Achsbolzen 9 weist einen von der Kreisform
abweichenden Querschnitt auf, der mit einer Bohrung im
Zahnrad 4 korrespondiert, die ebenfalls eine von der
Kreisform abweichenden Querschnitt aufweist. Dadurch
wird erzielt, dass, wenn das Zahnrad 4 auf der Zahnung
3 verfährt, der Achsbolzen 9 und somit das erste Be-
schlagteil 1 und damit das plattenförmige Trennelement
10 mit verfährt (Siehe dazu Figur 12 und 13). Ebenso
wäre natürlich auch jede andere formschlüssige und /
oder kraftschlüssige Verbindung zwischen dem Zahnrad
4 und dem Achsbolzen 9 denkbar.
[0022] Um die beiden Muttern 36 und den Achsbolzen
9 in der Führung 13 des ersten Beschlagteils 1 in ihrer
Position zu fixieren, sind die Distanzteile 62 vorgesehen,
welche in die Führung 13 des ersten Beschlagteils 1 ein-
gesetzt werden - wie dies in den Figuren 10 und 11 dar-
gestellt ist. Durch die Verwendung dieser Distanzteile 62
kann sich der Achsbolzen 9 immer noch in der Führung
13 des ersten Beschlagteiles 1 drehen und wird aber
trotzdem von den Distanzteilen 62 in seiner Position (Hö-
he) gehalten.
[0023] In den Figuren 12 und13 wird nun in Draufsicht
und in einer Ansicht von oben gezeigt, wie eine Verstel-
lung der beiden Beschlagteile 1 und 2 relativ zueinander
erfolgt. Durch Einsetzen eines geeigneten Werkzeugs in
die Werkzeugaufnahme 12 des Achsbolzens 9 und an-
schließenden Verdrehen des Werkzeugs im Uhrzeiger-
sinn verfährt das Zahnrad 4 über die Zahnung 3 und be-
wegt somit den ersten Beschlagteil 1 relativ zum zweiten
Beschlag 2, wodurch es zu einem Verfahren des platten-
förmigen Trennelementes 10 nach rechts kommt - wie
dies in der Figur 13 dargestellt ist. Nach erfolgtem Ver-
fahren des Zahnrades 4 im Langloch 7 auf der Zahnung
3, wird die gewünschte Position über die Werkzeugauf-
nahme 38 des Arretierelementes 31 geklemmt.
[0024] Die Ebene - die entlang der rechtwinklig zur Sei-
tenkante 11 des plattenförmigen Trennelements 10 er-
streckenden Zahnung 3 liegt - verläuft im Wesentlichen
parallel zu der Ebene, die entlang des plattenförmigen
Trennelements 10 liegt.
[0025] Weiters liegt die Drehachse 5 des Zahnrads 4
im Wesentlichen rechtwinklig zu der Ebene, die sich ent-
lang des plattenförmigen Trennelements 10 erstreckt
und sie liegt rechtwinklig zu der Seitenkante 11 des plat-
tenförmigen Trennelements 10.
[0026] Figur 14 zeigt in perspektivischer Darstellung
die Position der Montagevorrichtung 101 der Figur 12
und Figur 15 zeigt in perspektivischer Darstellung die
Montagevorrichtung 101 der Figur 13.
[0027] In diesen Darstellungen ist gut erkennbar, dass
die Arretierelementachse 32 des Arretierelements 31 im
Wesentlichen parallel zu der Drehachse 5 des Zahnra-
des 4 verläuft. Dabei ist in diesem Ausführungsbeispiel
die Arretierelementachse 32 des Arretierelements 31
von der Drehachse 5 des Zahnrads 4 beabstandet. Im

Gegensatz dazu ist bei dem anderen Ausführungsbei-
spiel der Figur 16 bis 26 die Arretierelementachse 32 des
Arretierelements 31 mit der Drehachse 5 des Zahnrads
4 deckungsgleich (siehe etwa Figur 21).
[0028] Mit diesen beiden Ausführungsformen der Du-
schabtrennung 100 der Figuren 1 bis 15 bzw. 16 bis 26
ist es nicht nur möglich, dass nach erfolgter Montage die
Montagevorrichtung durch einen einzelnen Monteur ein-
gestellt wird, sondern es ist auch möglich dass ein ein-
zelner Monteur die Duschabtrennung 100 montiert. Bei
dem Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis 15 ist es vor-
gesehen, dass die Montagevorrichtung 101 bzw. diese
beiden Montagevorrichtungen 101 bereits fix und fertig
vormontiert auf dem plattenförmigen Trennelement 10
montiert sind und so zur Montage ausgeliefert werden.
Das Ausführungsbeispiel der Figuren 16 bis 26 wird vor-
nehmlich in zwei Teilen ausgeliefert, ein Teil mit dem
Profil zusammen mit den zweiten Beschlagteilen 2 der
Montagevorrichtung 101 und ein Teil mit dem plattenför-
migen Trennelement 10 und dem daran vormontiertem
ersten Beschlagteilen 1 der Montagevorrichtung 101.
[0029] In diesen beiden Ausführungsformen kommt je-
weils ein Zahnrad 4 zum Einsatz. Dies, weil es sich dabei
um die beste Übertragungsform für die Kräfte handelt.
Es wäre aber auch vorstellbar, dass zum Beispiel eine
Exzenter eingesetzt wird oder ein Schneckengetriebe,
um eine komfortable Lösung zu erzielen. Es hat sich aber
gezeigt, dass die leichteste Verstellung für das platten-
förmige Trennelement 10, das meistens als schwere
Glasplatte ausgeführt ist, über ein Zahnrad und einer zu-
gehörigen Zahnung zu erzielen ist.
[0030] In beiden Ausführungsformen kommt es, wie
aus den Figuren gut ersichtlich ist, dazu, dass das plat-
tenförmige Trennelement 10 sich relativ zu der Abde-
ckung 102 bewegt, wodurch eine optisch ansprechende
Duschabtrennung 100 in allen Positionen der Montage-
vorrichtung 101 bzw. deren ersten und zweiten Be-
schlagteile 1 und 2 zueinander erzielt wird.
[0031] In den Figuren 16 bis 18 ist perspektivisch eine
Duschabtrennung 100 dargestellt, die in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel über einen Rahmen verfügt im Gegensatz
zu dem Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis 15.
[0032] Auch wie das vorangegangene Ausführungs-
beispiel verfügt diese Duschabtrennung 100 über zwei
Montagevorrichtungen 101, welche jeweils über eine
Einstellvorrichtung 20 verfügen, um das plattenförmige
Trennelement 10 ausrichten zu können, wie dies in den
Figuren 17 und 18 dargestellt ist.
[0033] Die beiden möglichen Endpositionen des plat-
tenförmigen Trennelements 10 im Rahmen der Du-
schabtrennung 100 sind in den Figuren 19 und 20 dar-
gestellt.
[0034] Der Unterschied zum vorangegangenen Aus-
führungsbeispiel wird nun anhand der Figur 21 beschrie-
ben. Hier ist in einer perspektivischen Explosionsdarstel-
lung die Montagevorrichtung 101 dargestellt, die wieder-
um über eine Einstellvorrichtung 20 als auch über eine
Arretiervorrichtung 30 verfügt.
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[0035] Ein hauptsächlicher Unterschied zum vorge-
gangenen Ausführungsbeispiel ist hier, dass das Arre-
tierelement 31 als Schraubenmutter ausgebildet ist und
dass ein weiteres Klemmelement 33 vorgesehen ist,
dass im arretierten Zustand der Arretiervorrichtung 30
zwischen dem Arretierelement 31 und dem Zahnrad 4
geklemmt ist. Dabei weist das Klemmelement 33 eine
Bohrung 34 auf, wobei die Bohrung 34 eine Bohrungs-
achse 35 aufweist, die deckungsgleich ist mit der Arre-
tierelementachse 32 des Arretierelements 31 und der
Drehachse 5 des Zahnrads 4. Somit wird eine äußerst
kompakte Einstell- und Arretiervorrichtung 20 bzw. 30
verwirklicht.
[0036] Die Zahnung 3 ist hier ebenfalls im Beschlage-
lement 6 ausgebildet, jedoch nicht an der Unterseite des
Langlochs 7, sondern an dessen Oberseite. Die Lage
der Zahnung 3 ist aber auch bei beiden dargestellten
Ausführungsbeispielen auch jeweils an der anderen Sei-
te möglich.
[0037] Weiters ist hier das Beschlagelement 6 nicht
einstückig mit dem zweiten Beschlagteil 2 ausgebildet,
sondern ist hier ein eigenständiges Bauteil, welches wäh-
rend der Montage der Duschabtrennung verschwenkt
werden kann (relativ zum zweiten Beschlagteil 2 - siehe
dazu auch Figur 24).
[0038] Dadurch wird es ermöglicht, dass das Be-
schlagteil 6 mit dessen Langloch 7 beim Montieren des
plattenförmigen Trennelements 10 über den Achsbolzen
9 und das Zahnrad 4 geschwenkt werden kann und somit
das plattenförmige Trennelement 10 hält, während das
Klemmelement 33 und die Arretierschraube 31 am Achs-
bolzen 9 befestigt werden.
[0039] Weiters ist in diesem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel sowohl am Beschlagelement 6 als auch an
der Unterseite des Klemmelements 33 eine Riffelung 8
ausgebildet, um einen besseren Kraftschluss zu erzielen
und somit eine stabilere Duschabtrennung 100 zu schaf-
fen. Ebenfalls wäre es natürlich vorstellbar, nur eine Rif-
felung 8 an einem der beiden Elemente 6 oder 33 aus-
zubilden. Eine Ausführungsform, bei der keine Riffelung
vorhanden ist und die beiden Elemente 6 und 33 flach
aneinanderliegen ist ebenso vorstellbar.
[0040] In den Figuren 22 und 23 sind nun wiederum
zwei mögliche Stellungen der beiden Beschlagteile 1 und
2 zueinander dargestellt, die über die Einstellvorrichtung
20 eingestellt und über die Arretiervorrichtung 30 fixiert
worden sind. Das Bewegen des Zahnrades 4 an der Zah-
nung 3 erfolgt wiederum mittels einem geeigneten Werk-
zeugs, das in die Werkzeugaufnahme 12 des Achsbol-
zen 9 eingesetzt worden ist und anschließend verdreht
worden ist. Sobald die gewünschte Position eingenom-
men wurde erfolgt über die Arretierschraube 31 die Ver-
klemmung. Diese beiden Positionen der Figuren 22 und
23 spiegeln sich ebenfalls in den Figuren 25 und 26 in
einer Ansicht von oben wider. In der Figur 24 ist nochmals
in einer Explosionsdarstellung die Einstellvorrichtung 20
und die Arretiervorrichtung 30 mit ihren Elementen dar-
gestellt. Hier ist gut erkennbar, wie das Beschlagelement

6 im zweiten Beschlagteil 2 verschwenkt werden kann,
um einen Kontakt mit dem ersten Beschlagteil 1 herzu-
stellen.
[0041] Für beide Ausführungsbeispiele sollten noch
folgende Vorteile erwähnt werden:

- Die Einstellung durch die Einstellvorrichtung 20 kann
stufenlos erfolgen.

- Während der Einstellung ist das plattenförmige
Trennelement 10, welches normalerweise aus Glas
gebildet ist, gegen Umfallen und Verrutschen gesi-
chert, was zu einer Erhöhung der Sicherheit beiträgt.

- Ein besonderer Vorteil bei diesen Duschabtrennun-
gen 100 ist, dass für eine Montage im Normalfall nur
ein Monteur notwendig ist, was die Kosten positiv
beeinflusst.

- Zu einer Verstellung ist ein sehr geringer Kraftauf-
wand für den Monteur notwendig, da über die Zah-
nung 3 und das Zahnrad 4 es zu einer positiven Kraft-
übertragung kommt.

- Die gewählte Justierposition bleibt auch ohne Kon-
termuttern erhalten.

- Nach der Blockierung / Arretierung ist der Ge-
samtaufbau sehr stabil gegen eine versehentliche
Verstellung.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 erster Beschlagteil
2 zweiter Beschlagteil
3 Zahnung
4 Zahnrad
5 Drehachse des Zahnrads 4
6 Beschlagelement
7 Langloch
8 Riffelung
9 Achsbolzen für das Zahnrad 4
10 plattenförmiges Trennelement
11 Seitenkante des Trennelements 10
12 Werkzeugaufnahme des Achsbolzens 9
13 Führung des ersten Beschlagteils 1
20 Einstellvorrichtung
30 Arretiervorrichtung
31 Arretierelement
31 Arretierelementachse
33 Klemmelement
34 Bohrung vom Klemmelement 33
35 Bohrungsachse der Bohrung 34
36 Mutter zum Arretierelement 31
37 Bohrungen
38 Werkzeugaufnahme des Arretierelements 31
61 Befestigungsbohrungen des zweiten Beschlag-

teils 2
62 Distanzteile
100 Duschabtrennung
101 Montagevorrichtung
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102 Abdeckung der Montagevorrichtung 101

Patentansprüche

1. Duschabtrennung (100), mit:

- einem eine Seitenkante (11) aufweisenden
plattenförmigen Trennelement (10),
- einer zumindest aus einem ersten Beschlagteil
(1) und einem zweiten Beschlagteil (2) beste-
henden Montagevorrichtung (101) zum Verbin-
den des plattenförmigen Trennelements (10) mit
einer Wand oder einem weiteren plattenförmi-
gen Trennelement,
- wobei das erste Beschlagteil (1) fest mit dem
plattenförmigen Trennelement (10) verbunden
ist und
- wobei das zweite Beschlagteil (2) fest mit der
Wand oder dem weiteren plattenförmigen
Trennelement (10) verbindbar ist,
- wobei beabstandet entlang der Seitenkante
(11) des plattenförmigen Trennelements (10)
wenigstens zwei Einstellvorrichtungen (20) vor-
gesehen sind, durch welche der Abstand zwi-
schen dem ersten Beschlagteil (1) und dem
zweiten Beschlagteil (2) in einer Richtung recht-
winklig zu der Seitenkante (11) des plattenför-
migen Trennelements (10) unabhängig vonein-
ander einstellbar ist und
- wobei jede der wenigstens zwei Einstellvor-
richtungen (20) eine Arretiervorrichtung (30)
aufweist, durch welche der über die Einstellvor-
richtung (20) jeweils eingestellte Abstand zwi-
schen dem ersten Beschlagteil (1) und dem
zweiten Beschlagteil (2) arretierbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
jede der wenigstens zwei Einstellvorrichtungen (20)
zumindest eine sich rechtwinklig zur Seitenkante
(11) des plattenförmigen Trennelements (10) erstre-
ckende Zahnung (3) aufweist, welche am ersten Be-
schlagteil (1) oder am zweiten Beschlagteil (2) an-
geordnet ist und weiters ein an der Zahnung (3) ver-
stellbares Zahnrad (4) aufweist, welches am ande-
ren des ersten Beschlagteils (1) oder zweiten Be-
schlagteils (2) angeordnet ist.

2. Duschabtrennung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ebene, die entlang der
rechtwinklig zur Seitenkante (11) des plattenförmi-
gen Trennelements (10) erstreckenden Zahnung (3)
liegt, im Wesentlichen parallel verläuft zu einer Ebe-
ne, die entlang des plattenförmigen Trennelements
(10) liegt.

3. Duschabtrennung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zahnrad (4) eine Dreh-

achse (5) aufweist, wobei die Drehachse (5) des
Zahnrads (4) im Wesentlichen rechtwinklig zu der
Seitenkante (11) des plattenförmigen Trennele-
ments (10) liegt.

4. Duschabtrennung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drehachse (5) des Zahn-
rads (4) im Wesentlichen rechtwinklig liegt zu der
Ebene die sich entlang des plattenförmigen Trenn-
elements (10) erstreckt.

5. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnung (3)
an einem - vorzugsweise während der Montage der
Duschabtrennung verschwenkbaren - Beschlagele-
ment (6) ausgebildet ist.

6. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnung (3)
in einem Langloch (7) ausgebildet ist.

7. Duschabtrennung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zahnung (3) an einer Ober-
seite des Langlochs (7) ausgebildet ist.

8. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Arretiervor-
richtung (30) wenigstens ein Arretierelement (31)
aufweist.

9. Duschabtrennung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Arretier-
element (31) eine Arretierelementachse (32) auf-
weist, wobei die Arretierelementachse (32) im We-
sentlichen parallel zu der Drehachse (5) des Zahn-
rads (4) verläuft.

10. Duschabtrennung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arretierelementachse (32)
mit der Drehachse (5) des Zahnrads (4) deckungs-
gleich ist.

11. Duschabtrennung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arretierelementachse (32)
von der Drehachse (5) des Zahnrads (4) beabstan-
det ist.

12. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 8 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigs-
tens eine Arretierelement (31) als Schraube oder als
Schraubenmutter ausgebildet ist.

13. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Arretiervor-
richtung (30) ein Klemmelement (33) aufweist das
im arretierten Zustand der Arretiervorrichtung (30)
zwischen dem Arretierelement (31) und dem Zahn-
rad (4) geklemmt ist.

9 10 



EP 2 850 983 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14. Duschabtrennung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Klemmelement (33) eine
Bohrung (34) aufweist, wobei die Bohrung (34) eine
Bohrungsachse (35) aufweist die deckungsgleich ist
mit der Arretierelementachse (32) und der Drehach-
se (5) des Zahnrads (4).

15. Duschabtrennung nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(33) der Arretiervorrichtung (30) und/oder das Be-
schlagelement (6) eine Riffelung (8) aufweist welche
im arretierten Zustand der Arretiervorrichtung (30)
zwischen dem Klemmelement (33) und dem Be-
schlagelement (6) liegt und dabei das Klemmele-
ment (33) mit dem Beschlagelement (6) über die Rif-
felung (8) miteinander korrespondiert.
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